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Hannover (dpa) �  Die Bun-
desliga greift die Serie A an.
Gleich drei deutsche Mann-
schaften könnten das Viertel-
finale der Europa League er-
reichen und damit Italien in
der Fünfjahreswertung der
Europäischen Fußball-Union
(UEFA) stark unter Druck set-
zen. Die Vorzeichen stehen
vor den Achtelfinal-Rückspie-
len heute Abend gut. Der
Hamburger SV (3:1 gegen
RSC Anderlecht), Werder Bre-
men (1:1 beim FC Valencia)
und der VfL Wolfsburg (1:1
bei Rubin Ka-
san) haben
das Tor zur
Runde der
letzten Acht
weit aufgesto-
ßen. Italien
hat neben In-
ter Mailand in
der Champi-
ons League
nur noch Ju-
ventus Turin
in der Europa
League als
zweites Eisen
im Feuer.

„Wir haben eine gute Aus-
gangsposition“, stellte HSV-
Nationalspieler Marcell Jan-
sen vor dem Rückspiel beim
belgischen Rekordmeister
(21.05 Uhr/Sky) fest. Die
Aussicht auf das Finale am
12. Mai im eigenen Stadion
treibt die Hamburger zusätz-
lich an. „Es ist das letzte gro-
ße Ziel, das wir diese Saison
noch erreichen können“, sag-
te Angreifer Mladen Petric. Er
soll mit dem Hinspiel-Tor-
schützen Ruud van Nistel-
rooy in der Startelf stehen.
Trainer Bruno Labbadia will
sich nicht wie zuvor in Eind-
hoven mit einer knappen Nie-
derlage (2:3) in die nächste
Runde zittern. Ein Sieg soll
das angeschlagene Selbstver-
trauen für den Endspurt in
der Liga stärken.

 Werder Bremen richtet

Gute Chancen
für das Trio aus
der Bundesliga
Heute Rückspiele in Europa League

sich im Rückspiel heute
Abend (19.05 Uhr/SAT.1 und
Sky) auf einen stürmischen
FC Valencia ein. „Wir müs-
sen aufpassen, dass wir nicht
unter die Räder kommen“,
warnte Torhüter Tim Wiese
seine Mitspieler angesichts
des spanischen Angriffswir-
bels beim 1:1 im Hinspiel.
„Das wird noch ein hartes
Stück Arbeit. Sie spielen sehr
schnell nach vorne“, sagte
Clubchef Klaus Allofs. Auch
der angeschlagene Kapitän
Torsten Frings äußerte sich

anerkennend
über die Of-
fensiv-Qualitä-
ten des Tabel-
lendritten aus
Spanien: „Die
sind sehr
stark, die sind
immer für ein
Tor gut.“
Frings wird
wegen einer
Muskelverlet-
zung an der
Hüfte wahr-
scheinlich

aber nicht spielen können.
 Ebenso wie Werder würde

auch dem VfL Wolfsburg ein
0:0 gegen Kasan zum erstma-
ligen Einzug in das Viertelfi-
nale reichen. Eine Nullnum-
mer ist aber für die VfL-Profis
kein Thema. „Wir werden
voll auf Sieg spielen“, kün-
digte Verteidiger Marcel Schä-
fer vor der Partie gegen den
russischen Meister an (21.05
Uhr/SAT.1 und Sky). Die
Mannschaft strotzt nach sie-
ben Pflichtspielen ohne Nie-
derlage vor Selbstbewusstsein
und ist auch ohne den ver-
letzten Torjäger Grafite dank
seines kongenialen Partners
Edin Dzeko immer für ein
Tor gut. Trainer Lorenz-Gün-
ther Köstner warnte aller-
dings: „Das ist ein ganz ge-
fährliches Spiel. Man hat ge-
sehen, wie konter- und lauf-
stark Kasan ist.“

Verbandsliga: Kickers gewinnen 4:1 in Langen / Oberrad nur 2:2 in Anspach
Offenbach (dani) �  Im

Nachholspiel der Verbandsli-
ga Süd siegten die Fußballer
von Kickers Obertshausen
mit 4:1 im Derby gegen den
1. FC Langen. Die Spvgg. 05
Oberrad kam gegen das
Schlusslicht SG Anspach
nicht über ein 2:2 hinaus.

1. FC Langen – Kickers
Obertshausen 1:4 (1:2).  Bei-
den Teams war auf dem Lan-
gener Kunstrasen der Druck
im Abstiegskampf anzumer-
ken. „Es war ein zerfahrenes
Spiel mit viel Nervosität“,
sagte FC-Sprecher Rainer
Holzapfel. Zur Pause lagen
die Gäste aus Obertshausen
in einem ausgeglichenen
Spiel mit 2:1 in Führung. Ka-
pitän Marco Rill traf bereits
nach fünf Minuten zum 1:0,
nach 20 Minuten glich Lan-
gens Stürmer Thomas Bran-
deis nach einem Pass seines
Bruders Daniel aus. Nur we-
nig später gingen die Gäste
durch einen verwandelten
Foulelfmeter von Christian Fi-
scher aber wieder in Führung
(29.). In der zweiten Halbzeit
traf Daniel Sachs bereits nach
60 Sekunden zum 3:1 und
entschied damit frühzeitig
das Spiel. „Der Sieg war da-
nach ungefährdet und absolut
verdient“, meinte Obertshau-
sens Spielausschussvorsitzen-
der Siggi Herth. Fabio Corso
erzielte den 4:1-Endstand ei-
ne Minute vor dem Ende.
Langen: Schwitzke; Merker (39. Tesval-

Obertshausener Derbysieg

det), Abazi, D. Brandeis, Music, Zemba-
Meka, Michels, Brankovic (46. Klug), T.
Brandeis, Pollok, Essomé (50. Poepke)
Obertshausen: Como – M. Fischer, A.
Sarfo, Schweier, Kümetepe – Dindorf
(79. Corso), Rill, Wöll, Sachs – Hasano-
vic (69. Agiralioglu), Ch. Fischer (80.
Castro)
Tore: 0:1 Rill (5.), 1:1 T. Brandeis (19.),
1:2 Ch. Fischer (29./FE), 1:3 Sachs (46.),
1:4 Corso (89.)

SG Anspach – Spvgg. 05
Oberrad 2:2 (1:0). Die Partie
hatte zwei verschiedene
Halbzeiten. Die Gäste fanden

im ersten Abschnitt keine
Einstellung zum Tabellenletz-
ten aus Anspach. „Wir waren
nicht auf dem Platz“, ärgerte
sich Oberrads Sprecher Klaus
Ratsch. Anspach habe den
05ern den Schneid abgekauft.
Zur Pause lagen die Oberrä-
der glücklich nur mit einem
Tor zurück. Becker traf nach
15 Minuten. Erst nach der Ka-
binenansprache fingen sich
die Gäste. Kaan Köksal glich
nach 53 Minuten aus. In der
Folge hatte Oberrad klare

Chancen zur Führung, wie-
derum Becker nutzte aber ei-
nen Konter zum 2:1 für An-
spach. In der Schlussphase
drängte die Spielvereinigung
auf den Ausgleich, Maximili-
an Büge erzielte den verdien-
ten Treffer (87.).
Oberrad: Rosenstein – Zindros, Gülte-
kin, Can, Pusic – Schmelz (55. Sahinler),
Kleineberg (65. Tischner), Drexel, Köksal
– Büge, Kocak
Tore: 1:0 Becker (15.), 1:1 Köksal (53.),
2:1 Becker (85.), 2:2 Büge (87.) – Gelb-
Rot: Köksal (74./Oberrad)

Langens Torschütze Thomas Brandeis (rechts) im Zweikampf mit dem Obertshausener Marcel
Dindorf. Foto: Roskaritz

Fußball

Hessenpokal, Viertelfinale:
Darmstadt 98 - Hessen Kassel 5:6
Buchonia Flieden - SV Frauenstein 5:2

Regionalliga West
SV Elversberg - Bonner SC 1:1

Regionalliga Nord
ZFC Meuselwitz - Hamburger SV II 2:1
SV Babelsberg - FC Oberneuland 0:0
Türkiyemspor Berlin - VFC Plauen 2:4

ACHTELFINALE
Rückspiele heute:

Werder Bremen - FC Valencia (1:1)
Olymp. Marseille - Benf. Lissabon (1:1)
Standard Lüttich - Panath. Athen (3:1)
FC Fulham - Juventus Turin (1:3/19.00)
RSC Anderlecht - Hamburger SV (1:3)
VfL Wolfsburg - Rubin Kasan (1:1)
Sport. Lissabon - Atlético Madrid (0:0)
FC Liverpool - OSC Lille (0:1/21.05)
In Klammern Hinspielergebnisse und
Anstoßzeiten

Europa League

Als Ersatz für Ochs im Gespräch / Kapitän van Bommel verlängert in München

Mit Heller gegen den FC Bayern?
Frankfurt (sp/dpa) �  Heute

trainieren die Fußballprofis
von Eintracht Frankfurt zwei-
mal. Das ist zu diesem Zeit-
punkt der Saison eher unge-
wöhnlich. „Wir müssen ein
bisschen an der Taktik fei-
len“, sagt Trainer Michael
Skibbe, der wegen der Sper-
ren der drei Stammkräfte
Maik Franz, Patrick Ochs und
Selim Teber im Heimspiel ge-
gen Bayern München am
Samstag die Mannschaft um-

bauen muss. Zu Wochenbe-
ginn schien bereits klar, wer
von den Ausfällen profitieren
würde: Sebastian Jung als Er-
satz für Franz, Neuzugang Ri-
cardo Clark (für Teber) und
Ümit Korkmaz oder Caio (für
Ochs). Doch womöglich wird
es heute bei Taktikschulung
eine Überraschung geben.
Denn den Platz des flinken
Ochs könnte auch der ebenso
flinke Marcel Heller einneh-
men. Skibbe: „Er ist eine gute

Option, weil er im Training
seine Sache sehr gut macht.“
Die Schnelligkeit ist Hellers
Stärke, seine Schwäche ist die
fehlende Spielpraxis. In die-
ser Saison hat er insgesamt
nur sieben Bundesligaminu-
ten gespielt. „Gegen Bayern
zu spielen, wäre natürlich et-
was Besonderes“, sagt Heller.
Er sieht die Eintracht keines-
wegs chancenlos: „Die Bay-
ern haben gegen Köln und
Nürnberg nur remis gespielt,

da können auch wir an einem
guten Tag was holen.“

Unterdessen hat Kapitän
Mark van Bommel (32) sei-
nen Vertrag beim FC Bayern
um ein Jahr bis 30. Juni 2011
verlängert. Die Bayern hatten
dem Niederländer sogar ei-
nen Zweijahresvertrag ange-
boten. Van Bommel: „Wenn
ich so weiterspiele und der
Verein sich so weiterentwi-
ckelt, sitzen wir nächstes
Jahr wieder am Tisch.“ Mark van Bommel Foto: AP

Offenbach �  Volker Goll, einst Macher
des OFC-Fanmagazins „Erwin“, arbeitet
seit 2004 bei der Koordinationsstelle
Fanprojekte (KOS) in Frankfurt. Sportre-
dakteur Christian Düncher sprach mit
dem 48-Jährigen über die jüngsten Fan-
Ausschreitungen in der Fußball-Bundes-
liga und die Kritik an den Fanprojekten.

Volker Goll, der Vorsitzende der Polizei-
gewerkschaft, Rainer Wendt, will die Steh-
plätze abschaffen und hat die Fanprojekte
in Frage gestellt. Zu Recht?

Die Forderungen von Herrn Wendt
sind totaler Unsinn und erinnern an rat-
lose Pädagogik - frei nach dem Motto:
Ihr wart böse, dann nehme ich euch euer
Lieblingsspielzeug weg. In Berlin, wo es
zu Ausschreitungen gekommen ist, gibt
es keine Stehplätze. Und in Dortmund,
dem Stadion mit den meisten Stehplät-
zen, passiert gar nichts. Man sollte statt-
dessen lieber die Fanarbeit ausbauen.

Die Kritik an der Arbeit der Fanprojekte
ist also nicht gerechtfertigt?

Es gibt bundesweit 47 Fanprojekte. Da
sind 1,5 bis zwei Hauptberufliche zum
Teil für mehrere zehntausend Fans zu-
ständig. Die können sich nicht dazwi-
schenwerfen. Dennoch gehören Aus-
schreitungen wie in den 80er und 90er
Jahren der Vergangenheit an. Nur mit
der Polizei vorzugehen, hat nichts ge-
bracht. Man muss mit den Fans reden.

Wie beurteilen Sie die jüngsten Fan-Aus-
schreitungen?

Es ist nicht von der Hand zu weisen,
dass es ein Problem gibt. Einige Gruppen
kennen ihre Grenzen einfach nicht. Für
Bedrohungen von Spielern und Funktio-
nären habe ich kein Verständnis, egal ob
das Millionäre sind oder nicht. Mit Moral
kann man in solchen Fällen aber leider
nur schwer argumentieren.

„Forderungen
sind Unsinn“

Fußball als Bühne für die Gewalt
Forderungen der
Polizei stoßen
bei DFB, DFL und
den Vereinen auf
äußerst wenig
Gegenliebe.

Frankfurt (dpa) �  Reine
Sitzplatz-Arenen wird es in
den Fußball-Bundesligen
trotz der jüngsten Aus-
schreitungen nicht geben -
und auch vom „Sicher-
heits-Euro“ wollen die Ver-
eine nichts wissen. „Wir
stellen - wie gesagt - alles
auf den Prüfstand. Die Ab-
schaffung von Stehplätzen
in den Stadien ist aber ak-
tuell kein Thema“, sagte
Helmut Spahn, der Sicher-
heitsbeauftragte des Deut-
schen Fußball-Bundes
(DFB). Die Deutsche Fuß-
ball Liga (DFL) erteilte der-
weil einem Aufschlag auf
die Eintrittskarten eine kla-
re Absage. „Die ständige
Überprüfung und Umset-
zung von Sicherheitsmaß-
nahmen sind ein Teil unse-
res Tagesgeschäfts. Dafür
ist eine zusätzliche Geld-
Diskussion nicht hilfreich“,
sagte DFL-Geschäftsführer
Holger Hieronymus.

Für eine Abschaffung
der Stehplätze hatte sich
Rainer Wendt, der Vorsit-
zende der Deutschen Poli-
zeigewerkschaft (DPolG),
nach der Fan-Randale bei

der Partie Hertha BSC ge-
gen den 1.FC Nürnberg
stark gemacht. Die Aus-
schreitungen im Olympia-
Stadion waren allerdings
passiert, obwohl es dort
gar keine Stehplätze mehr
gibt. 100 bis 150 Randalie-
rer aus dem Hertha-Fan-
block hatten mit Holz- und
Metallstangen den Innen-
raum gestürmt und dort
randaliert.

Auch die grundsätzliche
Aussperrung von Gäste-
Anhängern bei Spielen, so
Spahn, sei derzeit kein
Thema. „Dass es über-
haupt keine Tickets für
Gäste-Fans gibt - das kann
nur das Ergebnis einer
sportgerichtlichen Ahn-
dung sein“, erklärte er.
Aufgrund der DFB-Richtli-
nien können allerdings
Stehkarten-Kontingente bei

Risiko-Spielen reduziert
oder gestrichen werden.
Dies sei beispielsweise in
der Zweitliga-Partie FC St.
Pauli gegen Hansa Rostock
am 28. März der Fall. „Da
gibt es keine Stehplätze
und nur 500 Sitzplätze für
Rostocker Fans“, sagte
Spahn.

Mit der Idee eines „Si-
cherheits-Euros“ stößt Ba-
den-Württembergs Innen-

minister Heribert Rech
(CDU) unterdessen nicht
nur bei den Vereinen auf
Widerstand, sondern auch
bei der DFL. „Der Fußball
wird mit konkreten Vor-
schlägen auf die Politik zu-
gehen. Der Ligavorstand
wird sich auf seiner nächs-
ten Sitzung mit dem The-
ma intensiv befassen“,
sagte Geschäftsführer Hie-
ronymus.

„Die Politik tut immer
so, als ob wir die Verursa-
cher sind und dann auch
zahlen müssen. Das
stimmt aber nicht“, sagte
Dirk Dufner, der Sportdi-
rektor des SC Freiburg. Ge-
walt sei ein soziales Pro-
blem, das beim Fußball ei-
ne Bühne habe und dort
ausgelebt werde. „Wir sind
doch eh' schon die Idioten,
die das aushalten müssen.
Während Opernhäuser
oder Theater mit Millionen
subventioniert werden, fi-
nanzieren wir alles selbst
und haben das gesell-
schaftliche Problem.“

Rech hatte ins Spiel ge-
bracht, einen Aufschlag
auf Eintrittskarten bei Fuß-
ballspielen und auch ande-
ren sportlichen Großveran-
staltungen zu erheben. Er
könne sich vorstellen, das
Geld für die Schulung und
bessere Ausrüstung von
Ordnungsdiensten sowie
für bauliche Veränderun-
gen zu verwenden. Dufner
sagte: „Wie wäre es, wenn
wir Geld dafür kriegen,
dass wir das Problem ha-
ben? Wir sind doch prak-
tisch die Streetworker.“

Abwägender reagierte
Hoffenheims Manager Jan
Schindelmeister. „Es ist
nachvollziehbar, dass der
Staat nach weiteren Quel-
len sucht, wenn die Kosten
hoch und die Mittel be-
grenzt sind. Andererseits
ist das Vorgehen gegen Ge-
walttäter eine hoheitliche
Aufgabe des Staates.“

Für jeden Fan ein Polizist? Derzeit stellt sich mal wieder die Frage, wie man Randale verhindern kann. Foto: dpa

 1. RW Darmstadt 24 15 6  3 60:28 51
 2. SF Seligenstadt 24 14 7  3 57:27 49
 3. Viktoria Griesheim 23 15 3  5 55:24 48
 4. FCA Darmstadt 23 13 6  4 45:30 45
 5. Spvgg. 05 Oberrad 23 12 4  7 45:35 40
 6. FV Bad Vilbel 23 10 6  7 49:36 36
 7. FC Alsbach 23  9 4 10 37:38 31
 8. FC Bensheim 23  8 7  8 35:38 31
 9. Kickers Obertshausen 24  8 5 11 36:40 29
10. Sp. 03 Neu-Isenburg 23  8 4 11 33:36 28
11. Eintracht Oberursel 22  9 1 12 28:42 28
12. SG Bruchköbel 23  7 6 10 33:40 27
13. TGM SV Jügesheim 22  6 8  8 25:27 26
14. SV Darmstadt 98 II 23  6 7 10 31:41 25
15. Spvgg. 02 Griesheim 24  6 5 13 28:43 23
16. FC Kalbach 24  5 7 12 24:45 22
17. 1. FC Langen 24  5 6 13 29:61 21
18. SG Anspach 23  3 8 12 32:51 17

Verbandsliga Süd
FC Langen - Kick. Obertshausen 1:4
SG Anspach - Spvgg. Oberrad 2:2
FV Bad Vilbel - RW Darmstadt 2:3

Bundesliga der Frauen
TB Berlin - FCR Duisburg 0:5
1. FC Saarbrücken - 1. FFC Frankfurt 1:4
Bayern München - USV Jena 1:0
VfL Wolfsburg - SC 07 Bad Neuenahr 2:0
1. FCR Duisburg 15  52:10 39
2. Turbine Potsdam 13  52:9   35
3. 1. FFC Frankfurt  14  49:24 30
4. Bayern München 15  28:28 26
5. SC Bad Neuenahr 15  27:24 25
6. VfL Wolfsburg 12  23:16 18
7. USV Jena 15  23:34 17
8. Hamburger SV 13  16:33 14
9. SG Essen-Schönebeck 15  23:42 14
10. 1. FC Saarbrücken 14  23:40 12
11. Tennis Borussia Berlin 15  14:41   6
12. SC Freiburg 14    8:37   6


